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Aufgabe 1. In der Vorlesung wurde erwähnt, dass ein topologischer Raum
X genau dann quasikompakt ist, wenn für jeden topologischen Raum T die
Projektion pr2 : X × T → T abgeschlossen ist. Wieso lässt sich daraus nicht
schließen, dass für ein quasikompaktes k-Schema S der Strukturmorphismus
S → Spec(k) universell abgeschlossen ist?

Aufgabe 2. Sei C eine irreduzible eigentliche algebraische Kurve. Verifizieren
Sie, dass jede offenen Teilmenge U $ C affin ist.

Aufgabe 3. Sei R → A ein endlicher Ringhomomorphismus. Argumentie-
ren Sie mit dem Bewertungskriterium, dass Spec(A) → Spec(R) universell
abgeschlossen und somit eigentlich ist.

Aufgabe 4. Sei R ein noetherscher Grundring, X ein eigentliches R-Schema,
und L eine invertierbare Garbe auf X. Beweisen Sie, dass L ampel ist genau
dann, wenn für jede kohärente Garbe F auf X die getwistete Garbe F ⊗L⊗t

für t� 0 global erzeugt ist.
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